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DRK-Kreisverband
zieht Jahresbilanz

Kreis Gütersloh (WB). Der
Kreisverband Gütersloh des Deut-
schen Roten Kreuzes (DRK) trifft
sich morgen zur Kreisversamm-
lung im Harsewinkeler Heimat-
haus, Prozessionsweg 2. Auf der
Tagesordnung stehen der Wirt-
schaftsplan 2010, Tätigkeitsbe-
richte sowie die Wahl eines stell-
vertretenden Leiters des Jugend-
rotkreuzes. Die Versammlung be-
ginnt um 18.30 Uhr.

Dankeschön-Abend
für Ehrenamtliche

Gütersloh (WB). Der Sozial-
dienst katholischer Frauen veran-
staltet am Dienstag, 1. Dezember,
einen Dankeschön-Abend für sei-
ne ehrenamtlichen Betreuer. Als
Festrednerin wird Sabine Gilde-
meister, Ehrenamtsbeauftragte
der Stadt Gütersloh, erwartet.
Beginn ist um 19 Uhr beim Sozial-
dienst katholischer Frauen, Unter
den Ulmen 23.

Zur Besinnung
ins Kloster

Gütersloh (WB). Die Kolpings-
familie Gütersloh-Zentral lädt
zum Besinnungs-Nachmittag in
das Kloster Varensell ein. Schwes-
ter Lioba spricht zum Thema
»Man sieht nur mit dem Herzen
gut«. Der Treffpunkt ist um 13.30
Uhr am Pfarrheim St. Pankratius.
Es werden Fahrgemeinschaften
gebildet. Anmeldungen nehmen
Christel und Fritz Wiemann unter
Tel. 0 52 41 / 5 66 82 entgegen.

Jugendkulturring
in der Diskussion

Gütersloh (WB). Der Kulturaus-
schuss tagt am morgigen Donners-
tag, 17 Uhr, im Rathaus. Ein
Thema ist die Zukunft des Jugend-
kulturrings
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Geschäftsstelle Gütersloh: Stren-
gerstraße 16-18, von 9 bis 17 Uhr
geöffnet, ☎ 0 52 41/87 06-0.

Jugend

KJG Heilig Geist Gütersloh: 18.30
Uhr Offener Treff in Pavenstädt,
Thomas-Morus-Str. 26, Jugend-
raum.
Jugendhaus Don Bosco: Dr. Tho-
mas Plaßmann Weg 13. 14 bis 16
Uhr Bürozeit; 14 bis 20 Uhr
Offener Treff; 15 bis 18 Uhr
Netzwerk-Café; 15.30 bis 16.15
Uhr Flötenschnupperkurs; 19 bis
20 Uhr Gitarrengruppe.
Jugendfreizeitstätte Hl. Familie:
Blankenhagener Weg 138. 17 bis
19.30 Uhr Jugendcafé ab 14 Jah-
ren.
Bauteil5: Bogenstr. 1–8. 15 bis 20
Uhr geöffnet für Jugendliche ab
12 Jahre.
Kinder- und Jugendbüro Aven-
wedde-Bahnhof: Isselhorster Str.
248. 15 bis 17 Uhr Spielenachmit-
tag (bis 12 Jahre), 17 bis 19 Uhr
(12 bis 15 Jahre).
Jugendtreff Isselhorst: 15.30 bis
18.30 Uhr Jugendcafé und Basteln
mit Holz und Papier.
Die Weberei: Bogenstr. 1-8. 15 bis
17 Uhr Offenes Atelier für Kinder
ab 6 Jahren, 15 bis 19.30 Uhr für
Jugendliche ab 14 Jahren.
Gleichstellungsstelle der Stadt
Gütersloh: 14.30 bis 16.30 Uhr
Wohlfühlnachmittag für Mädchen
im Jugendtreff Kattenstroth,
Schledebrückstr. 168.

Für Senioren

AWO-Computerwerkstatt für Se-
nioren: Böhmerstr. 10 bis 12.30
Uhr Multimediaclub Senioren in-
ter@ktiv.
»Kcomatelier« – Computer- und
Internetcafé: 9 bis 12 Uhr, Begeg-
nungszentrum für Ältere,
Kirchstr. 14a.
Diakonie: 14.30 bis 17 Uhr Vor-
trag »Sicherheit am PC«, Begeg-
nungszentrum, Kirchstr. 14a.

Vorträge

AOK: 19 Uhr »Vorsorge und Früh-
erkennung beim Prostatakarzi-
nom«, Barkeystr. 19.
Volkshochschule: 15 Uhr »Leben
und Werk von Amadeo Modiglia-
ni«, Hohenzollernstr. 43.

Tierheim

Gütersloher Tierheim: In der
Worth 116, ☎ 40 09 22. Mo. bis Sa.
von 15 bis 18 Uhr geöffnet.

Verschiedenes

Geschwister-Scholl-Schule: Am
Anger 54. 19.30 Uhr Informations-
veranstlatung für Grundschüler
und deren Eltern.
Frauentreff der ev. Kirche: 19.30

Uhr Adventskranz-Binden, Matt-
häus-Gemeindehaus, Auf der
Haar 64.

Bäder

Die Welle: Freizeitbereich und
Sauna: 10 bis 22 Uhr; Sportbe-
reich: 6 bis 22 Uhr; Vereine: 17 bis
22 Uhr; Freibadteil: 6 bis 20 Uhr.
Hallenbad: Schulen und Vereine: 8
bis 22 Uhr (für die Öffentlichkeit
geschlossen!)

Gütersloher Suppenküche

Kostenlose warme Mahlzeit für
bedürftige Menschen in Gütersloh.
17 bis 20 Uhr, Kirchstr. 10a.

Sprechstunden & Beratung

SPD-Kreistagsfraktion: 16 bis
17.30 Uhr Bürgersprechstunde,
Kreishaus, Herzebrocker Str. 140.
BfGT: 11 bis 13 Uhr Bürger-
sprechstunde, Meiers Mühle, Lin-
denstr. 16.
CDU-Ratsfraktion: 16.30 bis 17.30
Uhr Bürgersprechstunde im Kon-
rad-Adenauer-Haus, Moltkestraße
56.
Arbeiterwohlfahrt Avenwedde-
Friedrichsdorf: 17 Uhr Rentenbe-
ratung im Begegnungszentrum,

Windelsbleicherstr. 18.
Hospiz-Bewegung Gütersloh e.V.:
Ambulante Hilfe bei Tod, Sterben
und Trauer, ☎ 0 52 41/9 18-31 55.
Hospiz- und Palliativ-Verein Gü-
tersloh: Hochstr. 19, ☎ 7 08 90-22.
8 bis 12 Uhr.
Frauengruppe für abhängige
Frauen: ☎ 85 16 79.
Frauenselbsthilfe nach Krebs: ☎
5 13 52 oder 0 52 45/50 24.
Frauenberatungsstelle: Berliner
Str. 46, ☎ 2 50 21.
Frauennotruf bei sexualisierten
Gewalterfahrungen: ☎ 2 50 21.
Frauenhaus: ☎ 0 52 41/3 41 00.
Arbeitslosenselbsth.: ☎ 1 68 61.
Pro Familia: Roonstr. 2, ☎ 2 04 50.
Schwangerenberatung 10.30 bis
13 Uhr, Jugendsprechstunde: 14
bis 16 Uhr.
Bernhard-Salzmann-Klinik: Tele-
fonische Raucherberatung und
Sprechstunde, ☎ 0 52 41/50 25 27.
Suchtberatungsstelle der Caritas:
Unter den Ulmen 14b, ☎ 30 06 83-
0.
Caritas-Drogenberatung: Roon-
straße 22. 13. 9 bis 18 Uhr, Café 10
bis 13 Uhr, ☎ 99 40 70.
Lebenshilfe für Menschen mit
geistiger Behinderung: Marienstr.
12, ☎ 2 80 00. Geöffnet von 8 bis
12.30 Uhr
Elternberatung der Stadt Güter-
sloh: Berliner Str. 70. 8.30 bis 12
Uhr.

Verband der Kriegs- und Wehr-
dienstopfer, Behinderten und
Rentner Deutschland (VdK): ☎
1 23 53.
Freundeskreis für Depressionen –
Ängste – Sucht: 19.30 Uhr im
Begegnungszentrum Feldstr. 14, ☎
2 90 20.
Deutscher Paritätischer Wohl-
fahrtsverband: ☎ 2 06 37.
Malteser Hilfsdienst: ☎ 1 31 69.
Diakonie-Station Gütersloh: ☎
98 67-27.
Psychosozialer Krisendienst: ☎
0 52 41/53 13 00.
Medizinische Rehabilitationsein-
richtung für psychisch kranke
Erwachsene: (stationär und ganz-
tags ambulant) Unter den Ulmen
19 und 23, ☎ 9 58 50.
Kinderschutz-Zentrum: Marien-
felder Str. 4, ☎ 1 49 99.
Deutscher Kinderschutzbund
(DKSB): ☎ 1 51 51.
Kindertelefon der Stadt Güter-
sloh: ☎ 82 33 33.
Förderkreis Kinderschutzzen-
trum: ☎ 1 27 55 und 3 59 12.
Aids-Hilfe Gütersloh: 20 Uhr of-
fenes Treffen, Hohenzollernstr.
26, Eingang Schulstr.

Notdienste

Ärztlicher Notfalldienst: Not-
dienstzentrale, ☎ 1 92 92.
Gynäkologischer Notfalldienst: ☎
0 52 41/1 92 92.
Zahnärztlicher Notfalldienst: ☎
0 52 41/2 62 84 und 2 62 22.
Augenärztlicher Notfalldienst für
den Kreis Gütersloh: ☎ 0 54 23/
1 92 92.
Hals-, Nasen-, Ohrenärztlicher

Notfalldienst für den Kreis Güter-
sloh: ☎ 0 54 23/1 92 92.
Apotheken-Notdienst: Marien-A-
potheke, Carl-Bertelsmann-Stra-
ße 69, ☎ 2 58 63.

Kino aktuell

CineStar: »2012« tägl. 14.40, 20
und 20.30 Uhr (ab 12 J.); »All
Inclusive« tägl. 20.10 Uhr, Di.
auch 17.40 Uhr (ab 6 J.); »Die
Päpstin« tägl. 19.50 Uhr (ab 12 J.);
»Disneys Eine Weihnachtsge-
schichte« tägl. 15.20 Uhr (ab 12
J.); »G-Force - Agenten mit Biss«
tägl. 18 Uhr (ab 6 J.); »Gesetz der
Rache« tägl. 17.45 und 20.15
Uhr(ab 16 J.); »Kuddelmuddel bei
Pettersson & Findus« tägl. 14.40
Uhr (ab 0 J.); »Liebe Mauer« tägl.
14.50, 17.15 und 19.45 Uhr (ab 6
J.); »Love Happens« tägl. 17.15
Uhr (ab 6 J.); »Michael Jackson's
This Is It« tägl. 14.40 Uhr (ab 6 J.);
»New Moon - Biss zur Mittags-
stunde« Mi. 20 Uhr; »Niko - Ein
Rentier hebt ab« tägl. 14.40 und
16.30 Uhr (ab 0 J.); »Paranormal
Activity« tägl. 18.20 und 20.30
Uhr; »Unter Bauern - Retter in
der Nacht« tägl. 17.30 Uhr (ab 12
J.); »Wickie und die starken Män-
ner« tägl. 15.30 Uhr (ab 0 J.);
»Wüstenblume« Mi. 17.45 Uhr (ab
12 J.).

bambi + Löwenherz: »Mitgefühl,
Weisheit, Humor« tägl. 20 Uhr;
»Kuddelmuddel bei Pettersson
und Findus« Mi. 15.30 Uhr; »Un-
ter Bauern« Mi. 15.30 Uhr; »Das
weiße Band« tägl. 20 Uhr. 

Der Landschaftsverband Westfalen-Lippe will Men-
schen mit Handicap ins Arbeitsleben integrieren. In

Kindergärten und Schulen werden dafür die Vorausset-
zungen geschaffen. Foto: LWL/Wieland

Selbständigkeit ist oberstes Ziel
Landschaftsverband fördert behinderte Menschen mit großen Summen

K r e i s  G ü t e r s l o h  (WB).
Der Landschaftsverband Westfa-
len-Lippe (LWL) hat im vergan-
genen Jahr 100 Millionen Euro
im Kreis Gütersloh ausgegeben.
Im Jahr 2007 waren es 85
Millionen Euro. Der Großteil des
Geldes kam behinderten und
pflegebedürftigen Menschen zu-
gute.

59 Millionen Euro flossen in
diese sozialen Aufgaben, beispiels-
weise an die Einrichtungen der
Werkstatt für Behinderte im Kreis
Gütersloh (WfbM). »Mit dem Geld
finanziert der Landschaftsverband
zum Beispiel das selbständige
Wohnen von Menschen mit Behin-
derung«, berichtet LWL-Direktor
Dr. Wolfgang Kirsch. Auch ange-
sichts der weiter steigenden Zahl
gehandicapter Menschen solle das
Ambulant Betreute Wohnen noch
stärker als Alternative neben den
Wohnheimen gefördert werden.

Der LWL unterstützte im ver-
gangenen Jahr 677 (2007: 629)
Menschen im Kreis Gütersloh, die
allein oder zu mehreren in den
eigenen vier Wänden leben. Das
ambulant betreute Wohnen könne
die erwarteten Kostensteigerun-
gen zumindest dämpfen, weil dort
der Betreuungsaufwand geringer
sei als in einem Wohnheim, beton-
te Kirsch. Ein Platz im Betreuten
Wohnen ist pro Tag zwischen 40
und 60 Euro günstiger als einer in
der stationären Betreuung (durch-
schnittlich 100 Euro täglich). 

Im Jahr 2008 bezahlte der LWL
im Kreis Gütersloh 694 (2007: 670)

Wohnheimplätze. Außerdem fi-
nanzierte der Kommunalverband
1196 (2007: 1169) Plätze in Werk-
stätten für Menschen mit Behinde-
rung. Das Integrationsamt des
Landschaftsverbandes gab zudem
1,5 Millionen Euro aus Mitteln der
Ausgleichsabgabe aus, um Men-
schen mit Handicap ins Arbeitsle-
ben zu integrieren, ihren Arbeits-
platz umzugestalten oder zu erhal-
ten. Den Ausgleich zahlen Betrie-

be, die gemessen an ihrer Mitar-
beiterzahl zu wenige schwer be-
hinderte Menschen beschäftigen.
Rund sieben Millionen Euro zahlte
das LWL-Versorgungsamt an Ent-
schädigungsleistungen, darunter
an 1225 Kriegsopfer und Hinter-
bliebene.

Aus dem Kreis Gütersloh gingen
im vergangenen Jahr 86 Mädchen
und 158 Jungen mit Behinderun-
gen in einen Förderschulkinder-

garten oder eine Förderschule des
LWL. Knapp 2,1 Millionen Euro
zahlte der Landschaftsverband
dafür, dass 369 Kinder zusammen
mit ihren nichtbehinderten Alters-
genossen einen von 122 Kinder-
gärten besuchen konnten. Der
LWL beschäftigt im Kreis Güters-
loh 761 Mitarbeiter. Der Kreis
zahlte 2008 einen Mitgliedsbeitrag
in Höhe von 62,8 Millionen Euro
an den Kommunalverband.

CDU-Chef Tigges attackiert Berufsrechthaber
Zum 20. Mal: Senioren-Union würzt trockene politische Themen mit deftigem Grünkohl

G ü t e r s l o h  (WB). Einmal
im Jahr tischt die Senioren-Uni-
on (SU) auf: Zur trockenen
Politik gibt es deftigen Grünkohl.

Ihren Ursprung hatte die Veran-
staltung 1989 im Gasthof Nier-
mann, als der CDU-Seniorenge-
sprächskreis Avenwedde-Fried-
richsdorf unter dem Vorsitz von
Edmund Meisner zum Grünkohl-
Essen einlud. Seit einiger Zeit
werden die Treffen in der Wald-
klause fortgesetzt. 

Zum 20-jährigen Bestehen
konnten die SU-Vorstandsmitglie-
der Renate Reckersdrees und Ed-
mund Meisner jetzt 100 Senioren
begrüßen. Der CDU-Abgeordnete

Ralph Brinkhaus berichtete in
anschaulicher Form aus dem Ber-
liner Bundestag. Dass der Güters-
loher als Steuerberater nunmehr
dem gewichtigen Finanzausschuss
des Deutschen Bundestages ange-
hört, wurde allseits sehr begrüßt.
CDU-Stadtverbandschef Raphael
Tigges stattete einen Bericht über
die aktuelle Gütersloher Kommu-
nalpolitik ab. In Zeiten knapper
öffentlicher Finanzmittel sei es
wichtig, erklärte Tigges, die Berei-
che Bildung, Arbeit und Ehrenamt
nicht zu schwächen. In der Dis-
kussion um die korrekte Verortung
der Nahversorgung in Avenwed-
de-Mitte sei die Bürgermeinung,
die sich bereits klar und deutlich
im Arbeitskreis Rahmenplan

Avenwedde artikuliert habe, poli-
tisch und verwaltungsseitig umzu-
setzen. »Nicht die üblich verdäch-
tigen Berufsverhinderer und Be-
rufsrechthaber, sondern vielmehr
die engagierten Bürger müssen
sich jetzt durchsetzen«, forderte
Tigges. 

Der ehemalige Vorsitzende der
CDU-Ratsfraktion, Helmut Lütke-
meyer aus Isselhorst, berichtete
über die aktuellen Aktivitäten des
Theaterfördervereins Gütersloh.
Ralph Brinkhaus und Raphael
Tigges dankten zum Veranstal-
tungsschluss im Besonderen Ed-
mund Meisner mittels einer Fla-
sche »Avenwedder Sekt« für sei-
nen 20-jährigen Einsatz in der
Reihe »Grünkohl und Politik«. 

Engagieren sich für die Senioren-Union (von links): Ehrenvorsitzender
Johannes Peitz, CDU-Stadtverbandschef Raphael Tigges, Vorstandsmitglied
Edmund Meisner, Vorstandsmitglied Renate Reckersdrees, Bundestagsab-
geordneter Ralph Brinkhaus, Ratsherr Andreas Wulle und Vorstandsmit-
glied Helga Eberhardt. Foto: WB

Aktionstag für 
Heimwerker

Gütersloh (WB). Hämmern, sä-
gen, streichen, heimwerken: Mit
zahlreichen Aktionen feiert der
Toom-Markt an der Wiedenbrü-
cker Straße am Samstag, 28. No-
vember, den »Tag des Zuhauses«. 

Von interessanten Fachvorfüh-
rungen zu Themen wie »Wasser-
sparen« über eine Rallye bis hin zu
kleinen Wettbewerben ist den gan-
zen Tag etwas Besonderes los. So
können Interessierte zum Beispiel
beim Rohrsteckwettbewerb ihr
sportliches und handwerkliches
Geschick unter Beweis stellen und
vielfältige Preise gewinnen. Auch
für die kleinen Besucher wird der
Spaßfaktor groß geschrieben. Ih-
nen wird ein Spielprogramm ange-
boten. 

Weihnachtlicher
Rundgang

Gütersloh (WB). Welches be-
kannte Weihnachtslied stammt
aus Gütersloh? Was hat es mit der
Gütersloher Glockengusstradition
auf sich? Und: welche weiteren
Advents- und Weihnachtsbräuche
gibt es in der Stadt? Antworten
auf diese und weitere Fragen
vermittelt Stadtführerin Barbara
Weidler auf ihrem abendlichen
Weihnachtsspaziergang »Es weih-
nachtet sehr!« am Samstag, 28.
November, um 18 Uhr. Für alle
Interessierten, die an diesem Tag
keine Zeit haben, wird der Rund-
gang ein zweites Mal am Samstag,
12. Dezember, ebenfalls um 18
Uhr stattfinden. Karten sind in
der Tourist-Information der Gü-
tersloh Marketing GmbH, Berliner
Straße, erhältlich.
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